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Beilage z« Nr . 84 - er Karlsruher Zeitung.
Dienstag , H« April L8S7.

Deutschland
Berlin , 7 . Apr . In Bundesraths - Kreisen erwartet

man mit Bestimmtheit, daß der Gesetzentwurf betreffend den
Ankauf der Geheimen Oberhofbuchdruckerei v . Decker die
Zustimmung der Bundesregierungen und des Reichstages
finden werde , und man hat deßhalb bereits begonnen , in
dem Vordergcbäude desselben nicht unerhebliche bauliche Ver¬
änderungen vorzunehmen ; um daselbst zunächst die Bureau 's
des Reichs-Justizamtes unterzubringen. Sobald erst die
Genehmigung zum Ankauf ertheilt ist , werden noch andere
Abtheilungen der Reichsverwaltung auf dem Grundstücke
untergebracht werden , so z. B . das Reichs-Gesundheitsamt,
und sollen hhezu neben dem Vordergcbäude noch die an der
rechten Seite desselben ausgesührten Seitenflügel zunächst
Verwendung finden . Etwaige andere bauliche Erweiterun¬
gen , ebenso auch Umbauten der vorhandenen Gebäude sollen
erst späteren Beschlüssen des Bundesraths und Reichstags
(voraussichtlich erst bei Gelegenheit der Berathung des
Reichshaushalts - Etats pro 1879,80) Vorbehalten bleiben,
da die kontraktlichen Verbindlichkeiten der Druckerei , welche
das Reich übernehmen muß , erst nach Ablauf von zwei
Jahren ihr Ende erreichen und bis dahin von den vorhan- !
denen Räumlichkeiten nichts entbehrt werden kann . !

sst Leipzig , 7 . Apr. (Aus der Rechtsprechung des
Reichs - OberhandelsgerichtS . ) In dem Statut einer
Eisenbahn - Gesellschaft war bestimmt , daß die Aktionäre wäh¬
rend der Bauzeit vier Prozent Zinsen, sog. Bauzinsen , er¬
halten sollen . Da die Erbauung der Bahn aus unerwar- !
tele Schwierigkeiten stieß , so beschloß eine Gencralversamm- !
lung, daß die Entrichtung der Bauzinsen aufhören solle.

'

Diesen Beschluß hat ein Aktionär als seine Bertragsrechte
verletzend angefochten , wurde aber in zwei Instanzen abge¬
wiesen . Das Reichs-Oberhandelsgericht hat zwar den Be¬
schluß der Generalversammlung für gesetzwidrig erklärt , aber
doch die Abweisung der Klage bestätigt , weil die ganze Zu¬
sage der Bauzinsen ungiltig war ; in dem Statut fehlte
nämlich die absolut erforderliche Fixirung der Dauer der
Bauzinsen auf eine kalendermäßige Zeit.

Das Elsaß-Lothringer Appellationsgericht hatte die auf
grobe Beleidigungen der Ehefrau gestützte Ehescheidungs-
Klage abgewiesen , indem es annahm, der Ehemann sei zu
den allerdings schweren Beschimpfungen durch seine Eifer¬
sucht verleitet worden , wozu ihm die Frau durch eine Le¬
rn isse Unvorsichtigkeit Anlaß gegeben hatte . Das Urtheil
wurde aufrecht erhalten ; auch für die Ehescheidungs -Gründe
gelten die allgemeinen Grundsätze über die Zurechenbarkeit
einer Injurie.

Ein Eisenbahn -Wärter ging die mangelhafte Treppe sei-
IM Wärterbnde hinab und verletzte sich schwer ; seine auf
Grund des Reichs-Haftgesrtzes vom 7. Juni 1871 erhobene
Entschädigungsklagewurde abgewicsen , weil der Bahnwärter
bei jenem Ganze , keine Dicnstoerrichtung besorgte , also der

Zu Wanden . j
Von Josephine Gräfin Schwerin . >

(Fortsetzung ans Nr . 83 .) ,

Die gespannte Stimmung , die gestern geherrscht , war heute noch !

dieselbe, sie tranken stumm ihren Kaffee , dann nahm Arnold ein Buch ;

Emma , die ihn scharf beobachtete , bemerkte indeß, daß er starr darauf

hinsah, ohne zu lesen , und daß er dann Plötzlich, auS riesen Gedanken

auffahrend, das Blait umschlug. Sie wurde von einer tödtlichen Un- !

ruhe gepeinigt , Valeriens Bild stand fortgesetzt »er ihrer Seele und ^

einq wilde Eifersucht hatte Besitz von ihr genomwe.. . Sie ivvllte -

Wahrheit — und bebte doch vor ihr zurück.

„ ES ist Zeit , daß ich zum Bade gehe "
, sagte sie endlich und nahm

Hut und Handschuhe .
Er legte das Buch fort und rüstete stch , sie zu begleiten.

„Kn willst wirklich mit mir gehen? " fragte sie mit einem spöttischen

Klange in ihrer Stimme . „ Du bist heute so sehr schweigsam und un -

liebenSwürdig, daß ich nicht auf deine Begleitung rechnete."

„ Ich quäle dich , ich weiß eS , Emcly, " sagte er beklommen, „habe

Geduld mit mir, find wir erst daheim, so wird eS besser werden. Hier >

drücken mich die Berge und die Lust."

„ Sind eS wirklich nur die Berge und die Luft , Arnold ?" fragte

sie und sah ihn mit ängstlichen Augen an , daß er unwillkürlich de»

Blick senkte.
„ Sei damit znsried:n , Emelq, " sagte er nach einigen Augenblicken

deS Schweigens, die schwer auf Beiden gelastet hatten , „ eS wird Alles

anders und bester werden."

„Liebst du mich noch, Arnold ? " fragteste , seinen Arm umklammernd.

ES war zum zwciirn Male , daß fie diese Frage an ihn stellte; halb

erschreckte fie ihn , halb zürnte er ihr darüber . „ Bist dn denn nicht

mein Weib ? !" sagte er in abweisendem Tone .

„ Arnold , bei Gott , ich überlebte es nicht , wenn du mir untren

würdest" , ries fie leidenschaftlich .

„ Ich bitte dich , Kind , keine Exaltation, " unterbrach er fie , „ du weißt ,

wie ich diese Scencn Haffe, deren eS leider genug unter uns gibt."

„O mein Gott , wein Gott , wie unglücklich bin ich" , schrie sie auf

und wollte die Hände vor da- Gesicht weisen.
Arnold aber umklammerte fest ihren Arm und flüsterte rasch : „ Still ,

wenigstens vor Fremden ."

Die Wirchin war eiugelreten, um ihnen mitzutheilen , daß fie eben

selbst in aller Erle bi« zum Waldbache gelaufen sei , und daß die Herr¬

schasten , die ihn noch nicht so wild und reißend gesehen , durchaus

hirgehen müßten , um den schönen Anblick zu genießen . Sie erzählte

noch eine Weile fort, so daß Ämma Zeit Halle, sich ein wenig zu sam¬

meln, und dann mit Arnold schweigend zum Badhause ging . Bei dem

Scheiden drückte er einen Kuß auf ihre Stirn . Sr empfand immer

Unfall nicht bei dem Betrieb der Eisenbahn stattgefanden
hak, und weil das Herabfallen von einer Treppe mit den
eigenthümlichen Gefahren des Eisenbahn -Dienstes außer allem
Zusammenhänge steht.

Vermischte Nachrichten.

^ Berlin , 7 . Apr . Die Kunde eine » Raubmordes , welcher

gestern Mittag verübt , bis in die Nacht hinein aber verborgen ge¬
blieben ist, durchläuft unsere Siadt . ES wird darüber berichtet. Die

Wfttmc v. Sabatzky betrieb in der Köpnickerstraße 85 einen Pass -

menlier - und Schnitlwaaren -Handel in einem Laden , zu welchem eine

kleine sogen . GlaSthür von der Straße au» führte , während eine an¬

dere Thür im Laden nach dem Flur und noch eine dritte nach der

Küche ging, welche letztere direkt einen AuSgang zum Hofe hatte , Die

Genaante war 60 — 65 Jahre alt , doch noch geistig frisch und rüstig !

sie lebte ganz für sich allein , nur ihrem kleinen Geschäft und hatte,

trotz allen Bitten « ihrer Angehörigen , stch nie entschließen können,
einen Dienstboten «der sonst Jemand zur Stütze zu nehmen ; da»

einzige lebende W - sen , dar fie um sich hatte , war eine Katze. Am

Freitag früh « un öffnete die Witwe wie gewöhnlich ihren Laden ;

mancher der Nachbarn kaufte von ihr , auch zwei junge Mädchen aus

der Nachbarschaft suchten sich gegen Mittag 12 Uhr noch einige

Kleinigkeiten bei ihr aus und ließen diese liegen , um fie sich später

abzuholen ; doch fanden sie die Thür zum Laden , alS sie etwa gegen
2*/, Uhr wieder kamen , voa innen verriegelt. Sie wähnten , als nach

wiederholtem Klopsen nicht aufgemacht wurde , die alte Frau sei aus -

gegangen, und entfernten stch , ebenso meinten die Nachbarn , da wieder¬

holt Leute keinen Einlaß fanden, Frau v . Sabatzky sei nicht da . Erst

als eS Nacht wurde und Abends gegen 10 Uhr der Schaukasten noch

immer an der Ladenihür hing auch der Laden nicht geschloffen wurde,

ries man Polizeibeamte herbei. Die Thüren wurden amtlich geöffnet

und ein schrecklicher Anblick bot stch den Eintretenden dar. Mit ein-

geschlagrnem Schädel und durchschnittenemHalse , so daß der Kopf

fast vom Rumpfe getrennt ist, lag der Körper der Wiltwe v. Sabatzky

dicht hinter dem Ladentische . ES gewinnt den Anschein , als wenn der

oder die Thäter sich Arbeiterhemden von der Ermordeten haben zeigen

lasten und diese , als sie sich eben bückte , ihnen Maaren auszuknüpfen,
einen tödtlichen Schlag mit einem Beile , das blutig am Orte der

Thrt vorgesunden wurde, empfangen habe ; erst später scheint der Er¬

mordeten, als jener Schlag nicht ganz getödtet, der Hals durchschnitten

worden zu sein . Arbeiterhew.de » , frisch ausgemacht, mit Blut bespritzt,

lagen auf dem Ladentische . Die Ladenkasse fand « an aufgezogen und

ihres Inhaltes beraubt, wie überhaupt Alles durchwühlt war . Dennoch

muffen die oder der Mörder gestört worden sein , denn die Behörde

fand noch wohlverwahrt 900 Mark in Scheinen im Laden in einem

Versteck vor . Nach Aussagen von Nachbarn scheint eS , als wenn der

oder einer der Mörder noch Abends versuchte , in die Wohnung zu

dringe» , aber gestört wurde und dar Weite suchte. Die Mörder find

jedenfalls vom Hose auS entkommen ; bis jetzt fehlt jede Spur der¬

selben und jeder Anhalt dessen , waS geraubt wurde . Der oder die

Mörder haben sich vor Verkästen de » Schauplatzes ihrer Mordthat in

einem E >mer die Hände gewaschen , doch müssen ihre Kleider voll von

»us 'S Nene ein tiefe» Mitleid mit ihr , denn auch s i e war nicht glück¬

lich , er war nicht stark genug, dar Gelöbniß zu halten , das er sich in

den Stunden banger Angst abgelegt hatte.
Er athmete tief aus, ihm war er wohl in der Einsamkeit , und er

schlug den Weg nach dem Waldbache ein. Er meinte , der Anblick deS

stürmisch herabstürzenden Wassers würde ihm wohl thun und da-

wilde Toben in seiner Brust sänstigen. Er sah kein Ziel , kein Ende

und keine Hoffnung vor sich — drei Menschen wäre « elend und drei

Menschen mußten eS bleiben durch ein langes , schwere » , zerstörte»

Leben hindurch. Alle» , ws» er selbst einst von Glück geträumt , war

zerfallen und versunken, und daneben war er verantwortlich für da»

geopferte Glück zweier Frauen ! Sein Weib war unglücklich und

Valerie ' nicht minder . WaS ihm ihre bleichen , müden Züge längst

verralhen , da» hatten gestern ihre Worte bestätigt , und war auch sein

Herz von leidenschaftlichem Schmerze zerrissen, so fühlte er c» doch zu¬

gleich wie ein unsagbare» Glück, daß sie ihn liebte, daß fie ihn nicht

vergessen hatte ! ES war ein Chao» der entgegengesetztenEmpfindungen
in ihm! Hätte er nur einmal sein zum Zerspringen volles Herz anS-

schütten, nur einmal seinen ganzen Jammer aursprechen können, ihm

würde Wähler sein , meiate er . Er sühlte große Sehnsucht nach Sorau ;

der Freund , der ihn immer verstauben und immer da» rechte Wort

für ihn gefunden , würde ihm auch jetzt schon Lurch seine Gegenwart

wohlthun, sein gesammelte» Wesen , sein fester Charakter würden be¬

ruhigend und klärend aus ihn wirken. Ihm hätte er sich anvertrauen ,

ihm Alle» sagen können , aber schweigen und immer schweigen zu

müssen , da» beklemmte sein Herz so , Laß er hätte ausschreieu mögen

in wildem Wehe!
Er war den Fußsteg entlang gegangen und hatte, in seine Gedanke»

versunken, da» Brausen und Rauschen deK Wasser» nicht gehört , dem

er stch längst genähert. Jetzt trat er zwischen den Bäumen hervor

und blieb überrascht stehen, al» er, statt deS harmlosen BacheS, einen

wilden Strom von der Höhe hiuab tu das Thal stürzen sah — e»

war ein großartig schöner Anblick , dieses schäumende und tosende

Wasser zwischen dem dunkel » , gesättigten Grün der uralten Buchen

und Tannen , ein Anblick, über den er für einen Augenblick sein Leid

vergaß. Er ging langsam weiter , einer Bank zu, die . vo« Gebüsch

umgeben , wie in einer natürlichen Laube , unmittelbar am Abhange

stand. Er hatte »ft dort gesessen und liebte diesen Platz , der , viel¬

leicht uw seiner Verborgenheit und Einsamkeit willen — selten von

Jemand ausgesucht wurde ; auch heute wollte er dort eine Weile ruhen .

AlS er nm die grüne Wand bog , welche die Bank von dieser Seite

verbarg , stand er vor Valerie . Sie saß, die Hände um die Knie ge¬

schlungen, da» Auge in die Ferne gerichtet, und ihre Wangen waren

von Thränen überströmt. Sie hatte Arnold nicht kommen gehört und

fuhr nun , als fie ihn stch Plötzlich gegenüber sah , erschrocken ans.

Zum ersten Male fand er sie ihrer selbst nicht vollkommen Herr ; eine

> Blut sein. Der Untersuchungsrichter hat Samstag Vormittag an
Ort und Stelle den Tharbestand ausgenommen.

Literatur
Das erste Hest der Zeitschrift deS Zentralvereio » für da» Wohl der

arbeitenden Klaffen, „Der Arbeiterfreund " für 1877, welche »

kürzlich zur Ausgabe gelangte, enthält außer Aussätzen über die eng¬
lische Fabrik - Gesetzzebmig , die LehrlingSfrage, den Pariser Arbeiter -

kongreß, dm Verein für d-S Wohl der arbeitmdm Klaffen in Stutt¬

gart rc. auch den Plan eipeS neuen Unternehmen«, welche» von weit¬

gehender Bedeutung für die Einbürgerung gesunder wirthschaftlicher

^ Anschauungen werden kann.
i Der Zentralverein sür da» Wohl der arbeitenden K -sffen , der de»
! „Arbeiterfreund " unter Redaktion de» Prof . Böhmert, unter Mitwir¬

kung de» Pros . Gneist , herausgibt , hat nämlich besä lassen , vom 7-

April d . J . an neben diesem Organe eine „ Sociale Correspon -

denz " erscheinen zu kaffen , die zunächst ausschließlich für die politi¬

schen TageSblätter bestimmt ist.
i Während der „ Arbeiterfreund " bemüht sein wird, ein Fachblatt unke
! Repertorium für wissenschaftliche und praktische Erörterungen ans dem
! großen Gebiete der Arbeiterfrage zu bleiben , soll die „ Corrcspondmz "

! vorzugsweise dem kleinen Mann und der großen Masse de» Volks

! durch die rasche Mittheilnng der neuesten Thatsachen, literarischen E»
! scheinungen und socialen Erfahrungen dienstbar werden. Zu diesem
^ Zwecke sollen in der Regel kurze, gemeinverständlich gehaltene Artikel

! über allgemein wichtige Fragen den Zeitungen rasch zngesührt, die For -

! schungen der Gelehrten und die Tabellen der Statistiker in kleine
! Münze umgewandelt, falsche Thatsachen berichtigt, Jrrthümer wider¬

st legt, Klagen und Beschwerden der Arbeitnehmer unparteiisch geprüft
! und eine Berichterstattung über den Gang, die Ziele und die Hanpt -

! Hilfsmittel der socialistischen Bewegung geliefertwerden. Die „ Correspon -

! denz" des Arbeitersreunde» wird der socialdemokratischcn Presse die

! regste Aufmerksamkeit schenken, . fich aber keineswegs in Polemik gegen
socialistische Trugschlüsse und Ausschreitungen erschöpfen , sondern zur

! Förderung deS socialen Friedens sich vorzugsweise mit positiven Wahr -

! heften und Lehren auS dem täglichen Erwerbsleben der Inlands unk»

Auslands beschäftigen .
Da die Versendung an die Zeitungen zunächst unentgeltlich aus derr

! Mitteln deS Vereins bestritten werden soll , so wird an Alle, welche -

' ein lebhaftes Interesse an der Verbreitung gesunder wirthschaftlicher
l Ideen nehmen, die dringende Aufforderung gerichtet , dem Zentral -

i verein sür das Wohl der arbeitenden Klaffen beiz
'otreten , und damit

! auch da» neue Unternehmen in wirksamster Weise zu fördern.
! Für den Jahresbeitrag von 12 Mark, die an dm Generalsekretär

des Vereins , Kanzleirath Ouandt in Berlin , Artilleriestraße 7 , einzu¬
schicken find, erhallen Mitglieder sowohl die Zeitschrift deS Vereins ,
wie einen Abdruck der „ Korrespondenz" unentgeltlich.

New - Dork , 6. Apr. (Per ' transatlantischen Telegraph .) DaS

Post -Dampischiss „ Neckar "
, Capitän W. Willigerod, vom Norddeut¬

schen Lloyd in Bremen , welches am 24. März von Bremen und -

am 27 . März von Southampton abgegangeN war , ist heute
6 Uhr Morgens wohlbehalten hier angckommen . (Mitgetheilt durch K.
Schmitt u . Sohn 32 KarlSstraße." — Vertreter de» Norddeutschen
L -oyd Bremen .)

! dunkle Röche bedeckte ihr Gesicht , un- fie fuhr schnell mit dem Toscheo- -

! luche über die Augen, um die verrätherischm Thränmspuren zu ver-

s wischen.
! „ Valerie "

, ries er , und hatte, ehe sie eS hindern konnte, ihre Hand -

! ergriffen .
! „Lassen Sie mich gehen . Gras Bergedorf," sagte sie mir dem müh -

! samen Versuche , ihre volle Fassung wiederzugewinnm , während iw
! ihrer Stimme noch die Lhränm zitterten. „Sie haben kein Recht,
! mich zu halten ." Sie wollte an ihm vorüber , aber er hatte ihr den
! Weg vertreten und drängte sie nun , nährend - er noch immer ihre

^ Hand gefaßt hielt, aus die Bank zurück .
> „ Valerie , Sie dürfen nicht gehen, " sagte er in einem Tone , in Lern

alle Leidenschaft und aller Schmerz, die ihn peinigten, hindurchklangen ,

„zum zweiten Male begegnen wir uns hier in der Walderstille , ich
will den Augenblick jetzt nicht wieder vvrübergehen lösten, wie das erftr
Mal . Valerie , wir haben un» viel zu sagen , und Sie täuschen mich

nicht, wie Sie auch stolz dar Haupt heben , wie Sie auch mit Ihrem .

Lächeln jeden Blick vbweisen wollen, der in Ihr Inneres dringe »

möchte , wie Sie eS auch versuchen , unter einer gkeichgiltizen Menge

Hefter und glücklich zn scheinen , ich weiß eS doch , daß Sie elend, in -

tiefker Seele elend sind ."

„Urtheilen Sie nicht nach den in einer angmblicklichm nervösem

Schwäche vergossenen Thränen , in denen Sie « ich überraschten, Graf

Bergedorf, " entgegnete Valeri - mit jetzt wieder vollkommenbeherrschter
Stimme , „und geben Sie mir den Weg frei — wir haben nichts mit

einander zu reden."

t „ Sie haben stch verrathen , Valerie — gestern , dort oben aus der

Höhe, als Sie mit Ihrer Gesellschaft über daS Glück sprachen — ich

war verborgener Hörer — ich weiß jetzt , waS ich längst schmerzlich
? geahnt , Ihr Läugnen hilft Ihnen nicht- wehr, Valerie , ich kenne die
' Leere, die trostlose Oede in Ihrer Brust, ich weiß, daß Eie unglück-

. lich, tics unglücklich find — und durch mich !"

! Sie war bei seinen ersten Worten dunkel errölhct , dann eben s»
^ schnell tief erbleicht , und war unwillkürlich auf die Bank niedergesunken
'

Dennoch konnte fie ihm , scheinbar vollkommen ruhig , erwidern : „ Und
! wenn ich nicht glücklich wäre, Gras, dann wiederhole ich Ihnen heule
! dieselbe Frage , die ich gestern stellte : wer ist glücklich ? wer trägt nicht

j eine unbefriedigte Sehnsucht, ein ungestillter Verlangen nach irgend -

! einem ungekannten Glücke in sich ?"
'

„ Sie haben Recht, » mein Gott, nur zn Recht, " rief er und warf

sich, dar Gesicht in beide Hände verbergend , neben ihr auf die Bank .

„Man schleppt ein elendes Dasein von Tag zn Tag hin.
" fuhr er

nach einer Weile tief aufathmend fort, „ man bescheidet fich , man hofft ,

man verlangt nicht mehr Glück , man begehrt nur Ruhe , und

muß doch ewig im Kampfe bleiben , ein Kampf, für den man keinen.

Muth und keine Freudigkeit hat." (Fortsetzung folgt.)



Handel uud Berkehr .
Nruester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

III . Seite .
Handelsberichte .

v . Frankfurt , 7. April . (Börsenwoche vom 31 . März bi- 6 .
April .) War der Beginn der Woche versprochen , hat der B .rlauf der¬
selben nicht gehalten . Unter dem Einfluß der befriedigend lautenden
politischen Nachrichten war am letzten Samstag eine nicht unerhebliche
Besserung gegen Donnerstag zu konpatircn . Die Friedenshoffnungenerhielten durch die Meldung , dag eine -Verständigung zwischen Englandund Rußland bevorstehe und ein Protokoll über eine neue diplomati¬sche Aktien vereinbart worden sei, wiederum Nahrung , so daß die
Börse sich günstig dispvnirt zeigte und die Kurse eine steigende Rich¬
tung einnohmen . Auch nach den Feiertagen blieb die Tendenz noch
sehr fest, wozu besonder - die Meldung von der Unterzeichnung de-
Protokolls und ine Herabminderung der montenegrinischen Fordern » -
gen Veranlassung gab. Auch machte ferner die gute Haltung Londonseinen günstigen Eindruck . Bald jedoch ei hielt der Optimismus der
Börse wieder einen Dämpfer durch weniger erfreuliche politische Mel -
düngen , in welchen der Werth der Bereinbarung zwischen den sechsGroßmächten abfällig beurtheilt und namentlich hervorgehoben wurde ,daß an dem Garantiepunkt die weiteren Friedensbemühungen ein un -
übersteiglicheS Hinderniß finden würden . Außerdem war der Rücktrittdes Fürsten BiSmarck von den StaatSgeschäflen , vorläufig unter der
Form einer Urlaubs , geeignet , die Spekulation zu verstimmen und die
Inklination zu einer abwärtSgehenden Bewegung zu verstärken, sodaß sich von Mittwoch an eine mattere Haltung bemerklich machte. Ander heutigen Börse war die Stimmung ebenfalls deprimirt , da der
Inhalt des Londoner Protokolls , welcher nunmehr ausführlich vor -
liegt , wenig Gefallen erregte . Das Geschäft trug währen » der ganzenWoche aus Anlaß der christlichen und israelitischen Feiertage einen
äußerst schleppenden Charakter . Am internationalen SpekulationSmarkiblieb der Verlaus der Generalversammlung der Ssterr. Kreditanstaltaus Kreditaktien ohne bemerkenSwerihe Wirkung , dieselben schlossen,von der allgemein schwächeren Tendenz beeinflußt , unter ihrem Er -
öffnungSkurs . Ein gleiches Schicksal hatten StaatSöahn - Aktien. VonLombarden war säst gar keine Rede und blieben dieselben stabil. Kre-ditäktien setzten am letzten Samstag mit 127 ein , besserten sich am
Dienstag bis 128 , gingen bis gestern auf 125 — 126 */, zurück und
schließen heute 125 '/«. StaatSbahn . Aktien variirten zwischen 188 bi»188 '/, — 186 '/, und 186 . Lombarden notirten nahe 66 —65 '/, . Von
ausländischen Fond » war österr. Goldcente in lebhaftestem Verkehr und
hielt sich ziemlich fest ü 64 '/, — 64 ' /, — 64 °/, und 64 ' /,, . Silbrrrente
ist wenig verändert , hingegen Papierrente auf ziemlich starkes Angebot1 '/, Prozent matter . Von ungarischen SchatzbonS war besonder» die
erste Emission , welche zunächst zur Konventirung gelangt , beliebt, die-
selbe gewann 1'/. Prozent , die zweite Emission ° /, Prozent . Von
Russen blieben 1870r und 1871r höher, 1862r niedriger . Amerikaner
schloffen fest. Deutsche Fonds zeigten sich prei - haltend , 3proz . sächfi-sche Rente und 1875r Bayern waren zu HöherenKorsen gefragt . Bon

standcSherrlichen Werthen fanden 4 '/,proz . SolmS -Braunfelscr anhal¬tend zu Kapitalanlegeo Nehmer . Oesterr . Bahnen verkehrten bei et¬was bedeutenderen Umsätzen fast durchgängig in steigender Richtungund sind ca. 1 — 1 '', — 2 '
/, fl. höher. Galizier wurden täglich ziemlichrege gehandelt und gingen zwischen >75 '/. — 177 — 175 / und 175 um .Bon deutschen Bahnen zogen Hess. LadwigSbahn etwa » im Kurse an ;Pfälzische Max waren offen « und ' /, Prozent niedrige . Banken do-kumentirten im Allgemeinen keine einheitliche Tendenz . Nennenswertstbesser find : Süddeutsche Bank . Schlesische Vereinsbank und FrankfurterBank , niedriger blieben : Brüsseler , Darmgädter und Oesterr . National¬bank. Oesterr . Priotiläten weisen nur geringe KurSveränderungenaus . Mährische . Schlesische Zentral , Nordwest , Siebenbürger und5proz . Lombardische wurden zu etwas höheren Preisen umgesetzt . An -

lehenSloose waren fest , Kurhesfische gewannen M . 2 .20 , UngarischeM . 1 .80 und 1860r eine Kleinigkeit matter . Deutsche Prioritäten ,Pfandbriefe find nur unerheblich verändert . Bon Wechseln Amster¬dam , London theurer , Paris fest, Wien billiger . Geld flüssig .
Berlin , 7 . April Getreidemarkt . (Schlußbericht .) Weizen perApril -Mai 225 .50 , Per Sept . -Okt. 218 .50 . Roggen per April -Mai162 . — , Per Juni -Juli 158 50 . Rüdöl per AprÜ -Moi 64 .50 , perMai -Juni 65 .— , per Sept .-Okt. 65 .40 . Spiritus loov 51 .40 ,per April -Mai 52 .50 , Per Aug .-Sept . 55 .40 . Haser per April -Mai 149 . - 1 Per Mai -Juni 149 .50 . Schön .

Köln , 7 . Apr . (Schlußdericht .) Weizen höher , lc « , hiesiger25 .— , ioos fremder » 3 . - , Per Mar 23 .45 , per Juli 23 .20 .Roggen — , loco « es. 18 .50 , per Mai 16 .25 , per Juli 16 .30 . HalerIo« , hies . 17 . — , per Mai 16 . — , per Juli 16 .10 . Rüböl flau , iooo36 . —, per Mai 34 .30 , per Oktbr . 34 .20 .
Hamburg , 7. Apr . Schlnßberichc . Weizen besser , ver April -Mai 220 G - . per Mai -Jum 221 G . , per Juli -August 227 G .Roggen per April -Mai 155 G . , per Mai -Juni 157 G . , per Juli -

August 160 G.
Bremen , 7 . Apr . Petroleum . (Schlußbericht .) Standard whiteIooo 14 .10 , per April 14 .10 , per Mai 14 .10 , Per Juni 14 .20b. u. K -, per August -Dezember 15 .25 Fest.
Mainz , 7 . Apr . Weizen per Mai 23 25 . Roggen per Mai17 .20 . Hafer ver Mai 16 .40 . Rüböl per Mai 34 .80 .
Pefth , 7. April . Usanceweizen 1340 bis 13 .50 .Weizen Qualität 72 »/«« Kilogr . 12 .85 bis 12 .95 fl. Weizen Qual .78 °/, , Kilogr . 13 .80 bis 13 .90 fl. Roggen Qual . 70 - 72 Kilogr . 9 .90 bi»10 .05 fl . Gerste Qual . 62 - 63 ',„ Kilogr . 7.20 bis 8 .65 fl. Haser Qual .41 — E/i , Kilogramm 7 .50 bi» 7 .65 fl. Mais 6.25 bi» 6 .35 fl.,dto. Banaler — bi» — . — fl. Hirse 6.15 bi» 6 .20 fl ., neue Hirse5 .25 bi» 5 .40 fl. Rüböl — .— fl. Spiritus — . Raps . Regen .61, . Paris , 7 . Apr . (Börsennachricht .) Die Stimmungder Börse war auch heute , namentlich im Anfänge , eine sehr gedrückte.Gegen den Schluß trat schüchtern das Gerücht auf . daß der Waffen¬stillstand zwischen der Pforte und Montenegro verlängert sei ; auchhörte man von einer sehr friedlichen Rede , welche der UnterrichtS -

winister Waddington in der Sorbonne gehalten hätte : doch blieb diesAlles ohne ersichtliche Wirkung , da nur Wenige Lust zeigten , sich unter

so Pioblcmalischen Verhältnissen über den Sonntag zu engrgiren .Schluß still : bproz . Rente 108 .17, 3proz . 78 .85 , Italiener 73 .25 ,österreich. Goldrente 62 ' /, , Türken 12 .25 . Eghpter 190 , spanischeExtörieure 11 ' /„ . Banque ottomane 378 , Banque de Paris 990 ,Foncier 608 , Mobilier 162 , spanischer Mobilier 585 , Suezaklien 707 ,österr. Bodcnkredi ! 492 , dito StaatSbahn 461 , Lombarden 171 .
1 Pari « , 7 . Apr . Rüböl per April 87 .75 , per Mai 88 50 . perMai -August 89 .25 . per Septdr .-Dezbr . 89 .25 . Spiritus per April53 .50 , Per Mai -August 54 .50 . Zucker , weißer , disp ., Nr . 3 perApril 15 .25 , per Mai 75 .50 . per Mai - August 7510 . Mehl , 8Marken , per April 60 .75 . per Mai 61 .25 , per Mai -Juni 61 .75 ,per Juli - August 63 .25 . Weizen per April 28 .25 . per Mai 28 50 ,per Mai -Juni 2875 . Per Juli - August 29 .50 . Roggen per April20 .25 , Per Mai 20 25 , per Mai -Juni 20 .25 , per Juli -August 20 25 .Amsterdam , 7 . Apr . Weizen höher , per November 312 . Roggenhöher , per Mai 194 , per Oktober 195 . Rüböl Iooo — , per Mai40 '/«, per Herbst 38 '

« . Raps per Frühjahr — , per Herbst 408 .
Antwerpen , 7 . Apr . Petro '.eummorkt. Schlußbericht . Stim¬mung : Niedriger . RasstnirteS , Type weiß dispon . 35 '/, b„ 35 '/, B .,April 35 ' /. b. , 35 ' , . B . . Mai — b.. 35 ' /, « . Sept . — b., 38 B .,Sept .- Dez . — b., 38 > , B . Kaffee matt und niedriger . .
London , 7 . Apr . (11 Uhr.l ConsolS 96 '/, , Lombarden — ,Italiener 72 -/,, , Türken 12 . 1873er Russen 84 '/«.
London , 7 . Apr . (2 Uhr .) LousolS 96 '/; . Amerik. 108 '/, .Liverpool , 7 . Apr . Boumwollrnmarkt . Umsatz 500ttLallen . Weichend. Middl . Upland 6/ „ .
New - Dork , 6 . April . (Schlußkurse .) Petroleum in New -Aork16 '/, . dto . in Philadelphia '. 6 '/, , Mehl 6,40 , Mais (old mixed ) 55 °/g ,rsther Frühlingsweizen 1,54 , Kaffer , Rio goed fair 18 '/, , Havana -Zucker 8 °,„ Getreidefracht 4 '/, . Schmalz 10 '/« Speck 8 '/. .Baumwoll -Zusuhr 5OM B ., AuS/uhr nach Großbritannien 7000 B .,do. nach dem Kontinent 8000 Ballen .
Baumwolle . Wachen - Zufuhr in der Union 27,000 B . Export nachGroßbritannien 30,OM B . ; nach dem Kontinent 24 OM B . Vorrath691,MO B .

WitlrrnugSb obachtungeu
der mrleorologijchce Station Karlsruhe .

Baro«
merer.

Lhkrmv- Zeuch-

April
u «er
n tjgrei: iv

Proc .
Wind . Hiwme! Brme

7 . Mti»«. ? Uhi 748 .2 -j-15.0 45 SW . w. be w. heiter .„ NachtS SÜHr747 .3 -1-10.2 70 klar8. Wrg «. 7 Uhr 747 9 -j- 7 .4 77 SE - bewölkt

„ Mttg «. Lllbr 745.5 -j- 19.2 47 E . w. bew . heiter.„ RachtS S UH: 744 .1 « -I3 .2 66 klar9 . MrgS . 7 Uhr743 .8 t- 9.2 83 SW . bedeckt ! trüb .

Verantwortlicher Redakteur : Heinrich Goll in Karlsruhe .M .887 . Gemeinde Eichstetten , AmtSgerichtSbezirk Lmmmdingeu .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung ter Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfands« chten .
Diejenigen Personen , zn deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter -pfaudSrechten länger als dreißig Jahre in den Grund - und UnterpfandSbüchern derGemeinde Eichstette», Amtsgerichtsbezirk Emmendinge «,eingeschrieben sind , werden hiermit ins Grund der Gesetze» vom 5 . Juni 1860 , dieBereinigung der UnterpfandSbücher betreffend (Reg .-Bl . S . 213 ), und de» Gesetze»vom 28 . Jannar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betreffend, Gesetzes -uud Verordn - Bl . S . 43 , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unter ,fertigten Gewähr - «der Pfandgerichte , unter Beobachtung der im K 20 der VollzugS -' Verordnung vom 31 . Januar 1874 , Gesetze»- und Verordn .- Bl . S . 44 , vvrgeschrie»denen Formen nachzusuchen, falls sie noch Ansprüche ans das Fortbestehen dieser Ein¬träge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des RechlSnachtheilS , daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht ernennten Einträge werden gestrichen weiden .Dabei wird bekannt gegeben , daß ein Berzeichniß der in den Büchern genannterGemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschrikbenen Einträge io dem Gemeinde -
rathhause zur Einficht offen liegt .

Eichfletteo , den 3 . April 1877 .
Da » Gewähr - nnd Pfandgericht . Der BereinignngS - Kommissär :

Schmidt , Bürgermeister . K. A. Danzeisen , Rathschreiber.
Bürgerliche Rechtspflege.

Orsssentliche ««jfsrSrrMßk».
M .86S . Nr . 2554 . Schönau . Aus

Antrag der Graßh . Domäneuverwaltung
Lörrach, als Vertreterin de» Grvßh . Domä -
nenfitkuS , werden olle Diejenigen , welche
an den » nie » aufgesührten Liegenschaften
dingliche Rechte , lehenrechtliche oder fidei-
kommissarische Ansprüche zu haben glaaben ,
aofgesordert , solche

innerhalb zweier Monate
bahier geltend zu machen, widrigen - dieselben
dem nenen Erwerber gegenüber verloren
gehen.

Berzeichniß
der im Grundbuch nicht eingetragenen d»
mänenärarischen Liegenschaften aus Gemar¬

kung Schönau :
44,73 Ar Wiesen im Bifang neben

Psarrgnt und August Weiß ;
121,86 Ar Wiesen im Vuchenbravd ,neben Gemeinde Schönau und Marzell

Sprich ;
69,12 Ar Wiesen im WaibelSrain , neben

sich selbst und Marzell Sprich ;72 ArWiesen im WaibelSrain , neben sich
selbst, W ese und Gabriel Rümmele ;

103,23 Ar Wiesen im WaibelSrain , neben
sich selbst, Gemeinde und Mathias Enges « ;

5,31 Ar Garten hinter dem Pfarrhaus
(Hofraum ), neben Pfarrei n. Josef Böhler .

Schiuau , den 28 . März 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht .

May .
M .843 . Nr . 3241 . M - Sb ach. We -

der Johann Brand von Neckarzimmero
besitzt »orgebrachter Maßen auf Gemarkung
Neckarrlz folgende Liegenschaft :

1 Viertel Acker in der ober» Au ,neben Adam Schweitzer und Jakob
Bauer ,

deren Erwerbstitel im Grundbuch nicht ein -
getragen ist.

ES werden nun alle Diejenigen , welche
dingliche Rechte , lehenrechiliche oder fidei -
kommifsarische Ansprüche an dem genannten
Grundstück haben . oder zu haben glauben ,
ansgefordert , dieselben

binnen 2 Monaten
hier geltend zu machen , widrigenfalls solche
dem gegenwärtigen Besitzer gegenüber für
erloschen erklärt werden würden .

MoSbach , den 7 . März 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht .

R ü t t i n g e r.

M .917 . A.G.Nr . 14,531 Pforzheim .
Gegen Altlamwwirth Karl Schaufel -
bergerin Würm haben wir Gant erkannt
und Tagfahrt zum Richtigstellung » - nnd
BorzugSverfahren auf

Freitag den 27 . April d. I . ,
VormittagS 10 Uhr ,

angeordnet .
Alle Diejenigen , welche aus waS immer

für einem Grund Ansprüche an die Masse
machen wollen , werden ausssefordert, solchein der Tagfahrt bei Bermerdung deS Aus¬
schlussespersönlich oder durchgehörigBevoll -
mächtigte, schriftlich odermündlich anzumel¬den, ihre etwaigen Vorzug »- und Unter -
pfandSrechte genau zu bezeichnen und zu¬
gleich die Beweisurkunden vorzulegen oder
den Beweis mit anderen Beweismitteln an¬
zutreten . In der Tagfahrt soll auch eiv
Massepfleger und ein Gläubigerausschuß er-
aannt und ein Borg - und Nachlaßvergleich
versucht werden . In Bezug auf Borgver -
gleich und jene Ernennungen wird der Nicht¬
erscheinende al» der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen. Den Ausländern
wird ausgegeben , bis dahin einen dahier
wohnenden Gewalthaber für den Empfangaller Einhändigungen,

'
welche der Partei

selbst geschehen sollen , zn bestellen , widri¬
gen - alle weiteren Verfügungen mit Wir¬
kung der Eröffnung an der GerichtStasel
angeschlagen , bezw. den bekannten Gläubi¬
gern durch die Post zugeseudet würden .

Pforzheim , den 23 . März 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht .

D 0 r n e r.
M .639 . A. S .Nr . 15,793 Pforzheim .

Gegen Laudwirth Jakob Schneider in
Göbrichen habe» wir Gant erkannt und
Tagfah « zum Richtigstellung »- und Vor -
zngSoerfahrcn aus

Dienstag den 17 . April d. J . ,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordvet .
Alle Diejenigen , welche aus waS immer

für einem Grund Ansprüche an die Masse
wachen wollen , werden ausgefordert , solchein der Tagfah « bei Vermeidung des Aus¬
schlusses persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich auzn -
melden , ihre etwaigen Vorzugs - und Unter¬
pfand- rechte genau zu bezeichnen und zu¬
gleich die BeweiSurkunden vorzulegen oder
dea Beweis mit andern Beweismitteln an- 1

zutretcn . In der Tagfahrt soll auch ein

Massepfleger und ein GläubigeranSschuß er-
nannt und ein Borg - und Nachlaßvergleich
versucht werden . In Bezug auf Borgver¬
gleich und jene Ernennungen wird der Nicht¬
erscheinende alS der Mehrheit der Erschiene¬ne » beitretend angesehen . Den Ausländern
wird aufgegeben , bis dahin einen dahier
wohnenden Gewalthaber fiir den Empfangaller Einhändigungen , welche der Partei
selbst geschehen sollen , zu bestellen, widrigen -
alle weiteren Verfügungen mit Wirkung der
Eröffnung an der Gerichtstafel angeschlagen ,bezhw. den bekannten Gläubigern durch die
Post z»gesendet würden .

Psorzheiw » den 27 . März 1377 .
Großh . bad. Amtsgericht .

D 0 r n e r.
M .92I . Nr . 2724 . Meßkirch . Ge -

gen Sonnenwirth Karl Stebinger von
Meßkirch haben wir Gant erkannt , und
er wird nnnmehr zum Richtigstellung - - und
BorzugSverfahren Tagfahrt anberanwt aus
jDonnerflag den 26 . April l . I .,

Vorm . 9 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche aus

WaS immer sür einem Grunde Ansprüchean die GantMaffe machen wollen , susgefor -
de« , solche in der angesetzten Tagfah « ,bei Vermeidung de» Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumel¬den , und zugleich ihre etwaigen Vorzugs¬oder UntcrpsandSrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegrn oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzu .
treten .

In derselben Tagfah « wird ein Maffe -
pfieger and ein Gläubigerausschuß ernannt
and ei» Borg - «der Nachlaßvergleich ver -
sucht werden , und «S werden in BeM ans
Bsrgvergleiche und Ernennung deS Maffe -
pfleacrS nnd BläubigeranSschuffeS die Richt¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬nenen beitretend angesehen werden .

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten » bis zu jener Tagfahrt einen
dlchier wohnenden Gewalthaber sür den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitzungSortede» Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren AafeuhaltSo « bekannt ist,durch die Post zugeseudet würden .

Meßkirch, den 6 . April 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht .

F l e n ch a » S.
M .726 . Nr . 13,769 . Heidelberg .

Gegen Kleiderwacher und Wirth Theodor
Wilhelm dahier haben wir Gant erkannt ,und Tagfah « zum Richtigstellung » - und
BorzugSverfahren auf

Mittwoch den 16 . Mai , ^
Morgens 9 Uhr .

»» beraumt .
ES werden onn Alle , welche aus irgendeinem Grunde Ansprüche au die Gantmafse

mache» wollen , ausgefordert , solche in dieser
Tagfahrt , bei Vermeidung deS Ausschlussesvon der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schristlich oder mündlich an¬
zumelden und zugleich die etwaigen BLrzugS -
oder UoterpfandSrechte zu bezeichnen, tue der
Aumeldende geltend wachen will , auch gleich¬
zeitig die BeweiSurkuuden vorzulegen oder
den Beweis mit andern Beweismitteln
anzntreten .

In derselben Tagfah « wird ein Gläu »

bigeraoSschuß ernannt , auch ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht , und eS sollen die
Nichterscheinendeu in Bezug auf Boxver¬gleiche und jene Ernennungen als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehenwerden .

Die im AuSlande wohnenden Gläubigerhaben längstens bi» zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für dev
Empfang aller Einhändigungen zn bestelle»,welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle wetteren
Verfügungen uud Erkenntnisse mit der glei¬chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er-
öffnet wären , nnr an dem SitzungSortede» Gerichts angeschlagen , beziehungsweisede» im AuSlande wohnenden Gläubigern ,deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch di«
Post zngesendet würden .

Heidelberg , de» 28 . März 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Kah.
BermSgensabsollderullgm.

M .905 . Nr . 2742 . Mannheim . Die
Ehefrau deS Christian Rimmler , Elisa¬beth, gcb. Frey , von Kirchheim hat gegenihren Ehemann eine Klag« aus VermögenS -
avsondernng eingereicht , und ist Tagfah «
zur mündlichen Verhandlung hierüber aufdie öffentliche Gerichtssitzung vom

Samstag den 5 . Mai d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,anberaumt .

Dies wirb zur Kenntniß der Gläubiger
gebracht.

Mannheim , den 26 . März 1877 .
Großh . Kreis - und Hofgericht .

Livilkamwer .
K. v. S t 0 e s s e r.

vr . Gantier .M .903 . Nr . 2886 . Mannheim . Die
Ehefrau deS Mathias Zahn , Laudwirth »in Seckenheim , Barbara , geb. Kluw b, hat

ge »en ihren Ehemann eine Klage auf Ver -
mögenSabsondernng ringereicht , und ist
Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung hier-
über auf die öffentliche Gerichtssitzung vom

Dienstag den 15 . Mai d. I . ,
Vormittag » 9 Uhr ,anberanmt .

Die » wild zur Kenntniß der Gläubiger
gebracht.

Mannheim , den 31 . März 1877 .
Großh . Kreis - und Hvfgericht.

Livilkamwer .
K. v. St 0 esser .

vr . Gantier .M .869 . Nr . 2712 . M annheimDie Ehefrau deS Uhrmacher» Martin Ka -
roluS , Magdalena , geb. Hofstätter , in
Mannheim wurde durch Urtheil vom Heu¬
tigen sür berechtigt erklärt, ihr Vermögen»vn demjenigen ihre» Ehemannes abzu-
sondern . Die » wird zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht.

Mannheim , de» 20 . März 1877 .
Großh . Kreis - und Hasgericht.

Livilkamwer .
K. v. Stoesser .

vr . Gautier .M .894 . Nr . 8351 . OssenburgWird nach 8 1060 der B . P .O . LerwögenS -
absoudcrung zwischen den Bäcker» Emil
Kern Eheleuten dahier anmit erkannt.

Offenburg , den 5 . April 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht .

S a n r.
Entmündigungen .

M .879 . Nr . 11,521 . F r e i b n r g .
Ludwig Petzer von Freiburg , dermale » in
Luzern wohnhast , wurde wegen Verschwen¬

dung im ersten Grade mnndtodt erklärt nndihm Anwalt Marbe als Beistand bestellt,ohne dessen Mitwirken er die in L. R .S . 513
erwähnten Rechtsgeschäfte giltig nicht ab-
schließen darf.

Fceiburg , den 31 . März 1877 .
Grvßh . bad. Amtsgericht .

G r S f f.
M .807 . Nr . 3526 . Bühl . Der un -

term 16 . Juni v. I . wegen Gemüths -
schwäche unter Beistandschast gesetzte Remi¬
giu - Seifermann von Kappel sei nun¬
mehr zu entmündigen .

Bühl , den 31 . März 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht ,

v . W a e n k e r.
M852 . Nr . 16,000 . Pforzheim .An Stelle de - Jcsef Braun von Tiefen¬bronn wurde Laudwirth Josef Göcklervau da zum Beistände des Franz Holz¬hauer daselbst ernannt .
Pforzheim , den 28 . März 1877 .

Großh . bad. Amtsgericht .
D 0 r n e r.

Etrmfsechtspflege -
Ladungen und Fahndungen.M .936 . MoSbach . EisenbahnasststentRichard Eschbach von Albert , im »origenJahre der Bafrwerwaltung Lauda als Ge¬hilfe zugetheiit und einer mit unrichtiger

Buchführung in mehrfacher That im Amtverübten Unterschlagung von 350 M . be¬
schuldigt, ist flüchtig und wird ausgefordert ,binnen 14 Tage »
sich zu pellen , indem sonst d»S Erkenntnißnach dem Ergebniß der Untersuchung würdegefällt werden .

Zugleich wird gebeten, auf den Flüchtigen ,dessen Bermögen mit Beschlag belegt wurde ,zu fahnden « ud im BetrelungSfalle wir ihngesanglich zusühren z» lassen . Derselbe ist24 Jahre alt , 160 — 164 L Mir . groß , vonschlanker Statur , hat blonde Haare , eia
längliches blasses Gesicht, blaue Augen , trugeinen klrisen Schnurrbart und der Mittel¬
fioger au dessen rechter Hand ist steif nutz
gekrümmt .

MoSbach , den 7. April 1877 .
Der kretSzerichtlichc Untersuchungsrichter :W . Kupfer er .

Bcrweismtgsbeschluß .M .904 . Nr . 704 . Manuheim . I A. S .
gegen Michael Fr eher von HandschnchS-
heiw , wegen Körperverletzung .

Nach Ansicht deS 8 26 der Gerichtsver¬
fassung , Art . 15 — 17 des badischen Eio -
fühtangSgesetzeS zum R .Sl -G .B . und der
88 205 Ziffer 5 und 207 der St .Pr .O . wirderkannt : Michael Freher von Haud -
schnch - heim , 31 Jahre alt , lediger Mau¬
rer, sei unter der Anschuldigung : „ daß er '
am 26 . November v. I . zu HandschachSheim
vorsätzlich den Jakob W ernz von da, wel¬
chen er zu diesem Zwecke hinterlistig über¬
fiel , daduch körperlich mißhandelte , daß er
ihn mit einem Messer — Hobe — in den
Kops stach und ihm «ine etwa 3 Lentimeter
lange Wund « bribrachtr", ans Gruud der
88 223 und 223 » des R .St .G .B . wegenmittelst hinterlistigen UeberfallS und eines
Messers verübter Körperverletzung in An¬
klagestand zu versetzen und znr Aburthei -
lung vor die Großh . Strafkammerin Mannheim zu verweisen .

Dieser wird dem flüchtigen Angeklagten
hiermit eröffnet .

Mannheim , den 1. Februar 1877 .
Großh . bod. Kreis - und Hofgericht .

RaihS - und Anklaxekamwer .
G u y « t.

Ueberrheiu .

i

Dr !ack und ^ B/erlag der G. Braun '
schen Aofbuchdruckerei .
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